
   

 01 (10. JAHRGANG)                                    Dezember 2018 - Februar 2019 

Gesegnete Weihnachten! 

ăF¿rchtet euch nicht! Siehe, ich verk¿ndige euch groÇe Freude, 
die allem Volke widerfahren wird;  

denn euch ist heute der Heiland geboren,  
welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids.  

Lukas 2, 10f 
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Fotos: H. Oberschmidt 
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Auf ein Wort von Pastorin S. Dremel-Malitte  

Liebe Leserinnen, lieber Leser,  
jetzt kann Gott kommen.  
Ein Mensch erfuhr, dass Gott zu ihm 
kommen wollte. ĂZu mir? In mein 
Haus?ñ Er rannte durch alle Zimmer, 
er lief die Treppen auf und ab, kletter-
te auf den Dachboden und stieg in 
den Keller hinunter. Er sah sein Haus 
mit anderen Augen. ĂUnmºglich! In 
diesem Haus kann man keinen Be-
such empfangen. Alles schmutzig. 
Kein Platz zum Ausruhen. Keine Luft 
zum Atmen.ñ 
 Er riss Fenster und T¿ren auf. 
ĂBr¿der! Freunde!ñ, rief er. ĂHelft mir 
aufzurªumen ï irgendeiner! Aber 
schnell!ñ Er begann, sein Haus zu 
kehren. Durch die dicken Staubwol-
ken sah er, dass ihm einer zu Hilfe 
gekommen war. Sie schleppten das 
Ger¿mpel vors Haus, schlugen es 
klein und verbrannten es. Sie 
schrubbten Stiegen und Bºden. Sie 
brauchten viele Eimer Wasser, um die 
Fenster zu putzen. 
 Und immer noch klebte der Dreck 
an allen Ecken und Enden. ĂDas 
schaffen wir nie!ñ, schnaufte der 
Mann. ĂDas schaffen wir!ñ, sagte der 
andere. Sie plagten sich den ganzen 
Tag. Als es Abend geworden war, gin-
gen sie in die K¿che und deckten den 
Tisch. ĂSoñ, sagte der Mann. ĂJetzt 
kann er kommen, mein Besuch! Jetzt 
kann Gott kommen. Wo er nur bleibt?ñ 
ĂAber ich bin ja da!ñ, sagte der andere 
und setzte sich an den Tisch. ĂKomm 
und iss mit mir!ñ 
(nach Lene Mayer-Skumanz) 
 
 Jetzt kann Gott kommen. Nicht 
erst, wenn die vier Adventswochen 
vor¿ber sind. Nicht erst im Gottes-
dienst am Heiligabend. Nicht nur, 

wenn eine Familie friedlich bei einem 
geschm¿ckten Baum zusammen sitzt. 
 Jetzt kann Gott kommen ï mitten 
in allen Vorbereitungen, aller Hektik, 
allen Fragen, aller Einsamkeit, denen 
wir auch in dieser Adventszeit wieder 
begegnen werden. Er ist schon mitten 
dabei, wenn ich versuche, mein Haus 
zu bestellen ï meine vier Wªnde 
ebenso wie mein Lebenshaus. 
 Wªhrend ich noch damit beschªf-
tigt bin, Platz und Ordnung f¿r ihn zu 
machen, fasst er schon mit zu. 
 Ich mºchte ihn nicht verpassen. 
Ich mºchte darauf achten, wer mir 
begegnet in diesen Tagen. Ich mºchte 
es nicht selbstverstªndlich hinneh-
men, wenn ich Hilfe erfahre in allem, 
was ich schaffe oder eben auch nicht. 
Vielleicht gelingt mir das nicht. Viel-
leicht sitze ich nach diesen vier Wo-
chen erschºpft und m¿de im Sessel 
und frage mich immer noch, wo er 
bleibt.  
 ĂAber ich bin ja da!ñ Advent und 
Weihnachten lebt von der Nachricht, 
dass Gott in Jesus Christus in die 
Welt gekommen ist. Vielleicht in der 
Hektik ï vielleicht in der Einsamkeit: 
Jetzt kann Gott kommen. Mehr noch: 
Er ist lªngst da. 
Herzliche (vor-)adventliche Gr¿Çe 
Ihre Pastorin 
 

 
 
 

Advent 
Haus 
und Herz 

bestellen entr¿mpeln erhellen 
Jesus soll Raum gewinnen 

Advent 
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Kindergottesdienst 

Seit dem 27.10.2018 proben etwa 
30 Kinder im Alter von 4 bis 13 
Jahren zusammen mit 11 Leitern/
innen jeden Samstag von 10 Uhr 
bis 11.30 Uhr f¿r das diesjªhrige 
Krippenspiel. Nachdem bei den 
ersten Treffen die Rollen nach 
den W¿nschen der Kinder ver-
teilt worden sind und der Text 
bereits auswendig gelernt wur-
de, ¿ben wir nun das Vorspielen 
der verschiedenen Szenen. 
Denn zusªtzlich zum Text muss 
man noch viele andere Dinge 
wissen, damit am Ende ein ech-
tes Schauspiel entsteht: Wo 
muss ich stehen? Wann ist der 
richtige Einsatz f¿r meinen 
Text? Welche Bewegungen 
muss ich daneben ausf¿hren? ... 
Daher haben wir zuerst in kleine-

0ÒÏÂÅÎ ÆİÒ ÄÁÓ +ÒÉÐÐÅÎÓÐÉÅÌ 

ren Gruppen einzelne Szenen ge-
probt und erst vor zwei Wochen 
damit begonnen, in der Kirche auf 
der B¿hne das ganze St¿ck durch-
zuspielen. Zusªtzlich zum Schau-
spiel gibt es mehrere Lieder, die 
wir gemeinsam singen und ein¿-
ben m¿ssen. Dadurch sind die Pro-
ben schºn abwechslungsreich. 
Und wenn unsere Konzentration 
mal nachlªsst, schafft ein Spiel 
neue Motivation. Wie ihr seht, ha-
ben wir viel SpaÇ bei unseren Krip-
penspielproben und freuen uns 
schon darauf, euch am Heilig 
Abend das einstudierte St¿ck vor-
spielen zu d¿rfen.  

Fotos und Text:   KiGo-Team, Ch. B¿nger 
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Adonia - Teensmusical 

nie zu spªt und macht jedem von 
uns das Angebot, ihm sein Leben 
anzuvertrauen. 
 Die Auff¿hrung wurde uns mit 
viel Engagement und Herzblut der 
65 Teilnehmer durch Chor, Band, 
Tanz und Theater dargebracht. Ein 
Hºhepunkt war sicherlich das 
Schlusslied ĂUnser Landñ, das um-
rahmt von 30 Lampions die Besu-
cher sehr ber¿hrte. 
 Ein groÇes ĂDANKEñ nochmals 
an alle Gastfamilien, die ihr Haus 
f¿r die jungen Leute geºffnet ha-
ben! Nur weil Viele mitgedacht und 
mitgemacht haben, konnten wir 
diese Veranstaltung auf die Beine 
stellen und damit unserem Gott die 
Ehre geben.  

Fotos und Text:  
R. Vodegel vom Adonia-Team 

*ÅÄÅÒ (ÅÒÚÓÃÈÌÁÇ ÉÓÔ ÅÉÎ 'ÅÓÃÈÅÎË 

é mit diesem Motto-Lied und vie-
len weiteren ins Herz gehenden 
Melodien und Texten haben uns die 
Mitwirkenden des ADONIA-
Musicals einen tollen und tiefge-
henden Abend bereitet.  
 Wir haben uns sehr gefreut, 
dass ca. 400 Besucher die Veran-
staltung im Meller Theater am 
Sch¿renkamp miterlebt haben. 
Das Musical fing mit einem kleinen 
Erste-Hilfe-Kurs an. Es spielte 
grºÇtenteils im Herz-Jesu-
Krankenhaus. Als Maria und 
Martha in die Notaufnahme kom-
men, steht es um ihren Bruder La-
zarus nicht gut. 
 Als er dann stirbt, ist klar: Das 
war es jetzt! 
 Aber wo wir am Ende sind, fªngt 
Gott erst an. Diese Aussage zog 
sich durch die ganze Geschichte 
und es wurde deutlich: Gott kommt 
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Krabbelgruppe / Kinderfreizeit 

Bist Du zwischen 6 - 13 Jahre alt und hast Lust mit anderen Kindern ein 
Wochenende lang  

zu spielen, zu basteln, zu singen und  
biblische Geschichten zu hºren?  

Dann komm mit auf unsere  
Kinderfreizeit 

vom 3. - 5. Mai 2019 
in PreuÇisch Oldendorf! 

 
Die Freizeit beginnt am Freitag um 16 Uhr und endet 
am Sonntag um 14 Uhr. 
 
Bei Fragen kºnnen Du oder Deine Eltern gerne Fried-
helm Meyer (Tel.: 05226-5231) oder Jana Vodegel 
(Tel.: 05226-5943505) anrufen. 
 
Wir freuen uns auf Dich! 
 
Das Kindergottesdienst- und Krippenspiel-Team 

unter einander bei Kaffee 
oder Tee. Spielzeug gibt 
es vor Ort. Wir freuen 
uns ¿ber jede / jeden, 
die / der Lust hat mal vor-
bei zu kommen. Wenn 
noch Fragen offen sind 
kºnnen Sie sich bei Anna 
Brink 017644721037 o-
der annabrink@gmx.net 
melden.  

+ÒÁÂÂÅÌȟ +ÒÁÂÂÅÌȟ +ßÆÅÒ ȢȢȢ 

In der Gemeinde 
hat sich eine neue 
Krabbelgruppe zu-
sammen gefunden. 
Die Treffen sind 
immer freitags ab 
15:00 Uhr oben im 
Gemeindehaus 
Riemsloh. Die Kin-
der haben Zeit zum 
Spielen und die 
Eltern zum gem¿tli-
chen Austausch 

+ÉÎÄÅÒÆÒÅÉÚÅÉÔ 
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Anmeldung Kinderfreizeit 

 

 

 

Anmeldeformular f¿r die Kinderfreizeit 
 
Hiermit melde/n ich/wir unsere/n Tochter/Sohn zur Kinderfreizeit vom  
3. - 5. Mai 2019 an: 
 
Vorname und Name des Kindes: 

................................................................................................. 

Adresse: 

.................................................................................................................. 

Telefonnummer: 

.................................................................................................................. 

Geburtsdatum des Kindes: 

........................................................................................................... 

Mein Kind hat Erkrankungen und benºtigt deshalb folgende Medika-

mente: 

.................................................................................................................. 

Mein Kind hat folgende Lebensmittelunvertrªglichkeiten oder ist Vege-

tarier: 

.............................................................................................................. 

Ich bin damit einverstanden, dass wªhrend der Freizeit Fotos von mei-

nem Kind gemacht und anschlieÇend im Br¿ckenschlag 

(Gemeindebrief) verºffentlicht werden. 

          ja    nein 

 

________________________________________________________ 
Ort, Datum    Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 
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Gemeindeversammlung 

 

am 
18. Mªrz 2019 um 19.00 Uhr 

Im  
St. Antonius-Haus in Hoyel 

 
Liebe Gemeinde,  
eine Kirchengemeinde muss einmal im Jahr eine Gemeindeversamm-
lung abhalten. In dieser Versammlung sollen der Kirchenvorstand und 
der Pastor/die Pastorin einen Bericht ¿ber das vergangene Jahr abge-
ben. Diese Berichte werden dann mit den anwesenden Gemeinde-
gliedern diskutiert. 
Im zweiten Teil der Versammlung gibt der Kirchenvorstand eine Vo-
rausschau auf das, was f¿r das das kommende Jahr und die weitere 
Zukunft geplant sind. Hier spielen vor allem auch die Dinge, die von 
der Landeskirche und dem Kirchenkreis her auf unsere Gemeinde zu-
kommen, eine wichtige Rolle. 
Die Gemeindeversammlung bietet jedem Gemeindemitglied die Mºg-
lichkeit, Vorschlªge und Ideen f¿r die weitere Gemeindearbeit oder 
auch Kritik zu ªuÇern. 
Es ist deshalb ein groÇer Wunsch des Kirchenvorstands, dass viele 
Gemeindeglieder sich an der Versammlung beteiligen. Auch dadurch 
lebt unsere Gemeinde. 
  

Der Kirchenvorstand freut sich auf Sie! 




